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Das selektive Verfahren gemäss Art. 19,OlOr, t des Bundesgesetses über das öffentliche

lst der Stadtrat nicht der Meinung; dass das seleKive Verfahren dazu da ist, unbrauchbare
Angebote in einem ersten Schritt fuszusortieren und mit jenen Teilnehmern weiteaufahren,
die in einem nächsten Schritt ihrelldeen präsentieren können?
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Däbendorf, 30. April 2022
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Ausschrelbung Baurechtsvergabe EntÜlcklungsareal <Leep{lnt> D{ibendorf
I

Sehr geehrter Hen

Am 7. September202l hat die Abteilung und Controllingdienste die Baurechtsvergabe des
Entwicklungsareals <Leep0nt>
eines Grundsttlcks von 14'525

Hierbei hat die Stadt Dtibendorf, als Eigenttlmerin
im Zentrum von Dtlbendorf, eine private, geeignete und

erfahrene Bauträgerschaft gesucht. Als wurde das selektive Verfahren mit maximaldrei
Teilnehmem ausgewählt und eine Quote
angeboten werden soll, vorausgesetzt.

30-507o der Nettowohnfläche, die zur Kostenmiete

Beschaffungswesen verlangt, dass wenn
zugelassen werden.

mindestens drei Anbietende zum Angebot

Eine Baugenossenschaft hat nach der ng termingerecht einen Antrag auf Teilnahme
gestellt. Dlese Baugenossenschaft ( nicht von der offentlichen Hand
subventioniert) bot an, sämtliche Wohn zur Kostenmiete zu vermieten. Ein Grund ftlr die
Ablehnung dieses Gesuchs war die Quote der Wohnungen, die zur Kostenmiete aqgeboten
worden wären, als dies gefordert ist.

Gemäss Art. 1a der Gemeindeordnung Stadt Dübendorf setst sich die Gemeinde fttr die Schaffung
Kostenmiete-Prinzip ein und auch gemäss Gesamtrevisionvon preisgthstigen Wohnungen nach

der Richt- und NuEungsplanung sollen
bauen (vgl. Stadfatsbeschluss 21453,

dazu verpflichtet werden, preisgtinstige Wohnungen zu
6). Die SVP lehnt dies ab, fragt sich aber venrundert,

weshalb der Stadtrat die Kostenmiete wenn diese freiwillig angeboten wird.

Fragen
lm Zusammenhang mit dieser
fulgenden Fragen:

ersuchen wir den Stadtrat um Beantwortung der

Weshalb hat der Stadtrat bei derart wichtigen Projekt die Anzahl der Teilnehmenden an
der Ausschreibung auf das Minimum von drei Teilnehmenden beschränkt?
Wäre mit einer höheren Anzahl Teilnehmenden ein höherer Baurechtszins zu ezielen?
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- Weshalb schränkt der Stadtratden Anteil der Wohnungen ein, die freiwillig zur Kostenmiete

abgegeben werden sollen und schliesst somit Genossenschaften, die zur Kostenmiete
verpflichtet sind, von Anfang an aus diesein Verhhren aus?

- Kann das Verfahren abgebrochen und neu ausgeschrieben werden? Falls ja, ist der Shdhat
dazu bereit?

FtIr die Beantwortung der Fragen durch den Stadtrat bedanken wir uns im Voraus.

Grtlsse

SVP Dtlbendorf
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